
Einbringungs-
verpflichtungen in der 

Kursqualifikation 



• 40 Kursnoten sind einzubringen

• Unter bestimmten Kriterien können Kursnoten 
gestrichen werden
(Kursnoten, NICHT Kurarbeitsnoten)
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11 Fächer
in HP1 + HP2 + HP3 + HP4

11 Fächer in HP1 + HP2 +
10 Fächer in HP3 + HP4
(weil entweder Seminarfach oder
Ge-GK ersatzlos am Ende der 
Jahrgangsstufe 11 abgewählt wurden)

= 44 Kurse
 4 Noten werden gestrichen

= 42 Kurse
 2 Noten werden gestrichen



Von den 40 (nicht mehr und nicht weniger!) 
einzubringenden Kursen liegen mindestens 24 fest(!):

• alle vier Kurse in Deutsch, Mathematik und in der 
Pflichtfremdsprache

• alle vier Kurse im naturwissenschaftlichen Pflichtfach

• alle vier Kurse im gesellschaftswissenschaftlichen 
Pflichtfach
(falls Erdkunde oder Politik als 
gesellschaftswissenschaftliches Pflichtfach gewählt 
wurde, zusätzlich mindestens zwei Kurse in Geschichte)

• zwei Kurse in Religion/Allgemeine Ethik

• zwei Kurse in Bildender Kunst oder Musik

• (für SuS mit nur einer FS in Sek.I: zwei Kurse in nSn)
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• Außerdem müssen alle vier Halbjahresergebnisse 
eines Prüfungsfaches eingebracht werden.

• Wählt man also beispielsweise Bildende Kunst als
5. Prüfungsfach, so sind alle Kurse dieses Faches in 
die Kursqualifikation einzubringen.

• Da kein Kurs mit 00 P eingebracht werden kann, 
heißt das umgekehrt:
Ein Fach, in dem ein Kurs mit 00 P abgeschlossen 
wurde, kann nicht Prüfungsfach sein.
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• Hat man zwei oder mehr Fächer einer 
Fächergruppe (NW, GW oder auch FS) als 
Grundkurs belegt (und keines davon als LK), so kann 
man bei der Meldung zur Abiturprüfung (findet im 
Rahmen der Zeugnisausgabe von 12/2 statt) noch 
entscheiden, welches Fach Pflichtfach (und damit 
evtl. Prüfungsfach) ist.
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Als mögliche Streichergebnisse kommen somit nur in 
Frage:
• Sport- und Seminarfachkurse (diese können keine 

Prüfungsfächer sein, außer wenn Sport Leistungskurs 
ist)

• die jeweils zwei schlechtesten Kurse im zweistündigen 
Kunstfach (wenn nicht Prüfungsfach)

• die jeweils zwei schlechtesten Kurse Religion/Ethik 
(wenn nicht Prüfungsfach)

• die Kurse in den Neigungsfächern (wenn nicht 
Prüfungsfach)

• Die nicht eingebrachten Kurse können über die 
Halbjahre und die möglichen Fächer beliebig verteilt 
sein.
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Beispiele
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Die nicht eingebrachten Kurse können über die 
Halbjahre und die möglichen Fächer beliebig verteilt 
sein.



Die nicht eingebrachten Kurse können über die 
Halbjahre und die möglichen Fächer beliebig verteilt 
sein.



Die nicht eingebrachten Kurse können über die 
Halbjahre und die möglichen Fächer beliebig verteilt 
sein.



Nur 10 Fächer in HP3 + HP4
(weil entweder Seminarfach oder Ge-GK ersatzlos am 
Ende der Jahrgangsstufe 11 abgewählt wurden)

 Nur 2 Noten werden gestrichen



Die Mathematiknoten werden nicht gestrichen, obwohl sie 
schlechter sind als die markierten Streichresultate, weil alle 
vier Kurse in Mathematik eingebracht werden müssen 



Alle Deutsch- und Mathematikkurse müssen eingebracht werden

Biologie ist die einzige NW → Pflicht-NW → alle Kurse müssen eingebracht werden

Alle Politikkurse müssen eingebracht werden, da Politik als Prüfungsfach belegt 
wurde



Alle Deutsch- und Mathematikkurse müssen eingebracht werden

Biologie ist die einzige NW → Pflicht-NW → alle Kurse müssen 
eingebracht werden

Geschichte ist Leistungskurs → Prüfungsfach → alle Kurse müssen 
eingebracht werden



Alle Deutsch- und Mathematikkurse

Alle Biologiekurse, da Biologie Prüfungsfach

alle vier Kurse im GW-Pflichtfach (hier Politik)
(falls Erdkunde oder Politik als GW-Pflichtfach gewählt wurde, 
zusätzlich mindestens zwei Kurse in Geschichte)


